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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
am Beginn des neuen Jahres 2019 lohnt 
es sich, auch einmal 100 Jahre zurück-
zublicken, denn sowohl im darnieder lie-
genden Deutschen Reich als auch beim 
noch jungen Kleineng-stinger Sportver-
ein musste damals ein Neustart bewältigt 
werden. Der Erste Weltkrieg mit mehr als 
neun Millionen Toten endete faktisch am 
11. November 1918 mit der Unterschrift 
des Staatssekretärs Matthias Erzberger, 
übrigens ein gebürtiger Buttenhausener, 
unter einen Waffenstillstandsvertrag, 
der einer bedingungslosen Kapitulation 
gleichkam. Der Kaiser hatte abgedankt 
und ging ins Exil nach Holland. Unruhi-
ge Zeiten brachen an, vor allem in Ber-
lin, sodass man die verfassungsgebende 
Nationalversammlung nach Weimar 
verlegte, wo nach langen Beratungen 
am 14. August 1919 mit einer födera-
tiven Republik zum ersten Mal eine de-
mokratische Verfassung in Deutschland 
entstand. Wichtige Neuerungen waren 
unter anderem Meinungsfreiheit, Reli-
gionsfreiheit und die Ankündigung eines 
neuen allgemeinen, gleichen, geheimen 
und direkten Wahlrechts, das erstmals 
auch Frauen mit einbezog! Leider hielt 
diese Weimarer Republik nur bis 1933 

als die Nationalsozialisten die Macht 
übernahmen. 
Nun erwachte auch der Turnverein wie-
der zu neuem Leben. Seit zwei Jahren 
waren sämtliche Aktivitäten zum Erlie-
gen gekommen, da fast alle Mitglieder 
im Feld und manche schon dem „Hel-
dentod“ erlegen waren. Am Ende sahen 
14 Vereinsmitglieder die Heimat nicht 
wieder. Am 28. Dezember 1918 versam-
melte sich der Verein im Vereinslokal 
„Zum Lichtenstein“ unter der Leitung 
von Vorstand Karl Rau und beschloss die 
Weiterführung. Gleich im Januar 1919 
fand eine Generalversammlung statt, 
man führte die notwendigen Wahlen 
durch und konnte schon wieder neue 
Mitglieder aufnehmen. Da die finanzielle 
Lage des Vereins zu dieser Zeit nicht zum 
Besten stand, fragte Vorstand Rau in sei-
ner Not beim Pfullinger Fabrikanten und 
Mäzen Louis Laiblin um eine Spende an, 
die tatsächlich auch mit einem Betrag in 
Höhe von 100 Mark gewährt wurde. Das 
entspannte erstmal die Situation. Auch 
wurde 1919 eine neue Abteilung ge-
gründet. Am 13. Februar wurde einstim-
mig eine Sängerriege ins Leben gerufen, 
zu der sich gleich 28 Mitglieder freiwil-
lig meldeten. Um diese zu finanzieren, 
musste man allerdings den Monatsbei-
trag für die Mitglieder sofort um 10 Pf 
erhöhen. Ohne „Moos“, nix los.
Nun aber zurück ins Jahr 2019. Bei den 
bisherigen in diesem Jahr ausgetragenen 
Weltmeisterschaften durften deutsche 
Sportfans bereits zahlreiche Erfolge be-
jubeln. Beginnen wir mit den Skisprin-
gern, wo vor allem Markus Eisenbichler, 
aber auch seine Kolleg*innen durch au-

ßergewöhnliche Leistungen bestachen. 
Bei der WM in Seefeld sicherten sie sich 
sensationell 4 x Gold, wobei „Eisei“ drei-
mal beteiligt war. Auch die Nordischen 
Kombinierer stachen mit 2 x Gold her-
aus. Bei der Rodel-WM in Winterberg 
holten die Deutschen fast schon wie 
erwartet fünf Titel bei sieben Wettbe-
werben. Dann war da noch die Bob-WM 
in Whistler, bei der Mariama Jamanka 
im Zweier und Francesco Friedrich so-
wohl im Zweier als auch im Vierer alle 
drei Wettbewerbe gewannen. Außerdem 
gab’s Gold bei den WM’s der Biathleten 
(2), der Snowboarder und den Skeletons 
je einmal. Da kann man nicht meckern. 
Nicht zu vergessen die Handball-WM 
im eigenen Land, wo das deutsche Team 
bravourös das Halbfinale erreichte, dann 
jedoch nur undankbarer Vierter wurde. 
Dennoch sahen die Zuschauer vor allem 
in Berlin und Köln begeisternde Auftritte 
der deutschen Handballer.
Und beim TSV? Alles gut. Die Skiabtei-
lung bekam endlich ihren Winter, der 
den Namen auch verdiente. Von Anfang 
Januar bis Mitte Februar fiel Schnee satt 
und sorgte auf den Pisten und Loipen 
für super Verhältnisse bei meist tollem 
Wetter. An vier Wochenenden zog man 
ein komplettes Skikursprogramm mit 
anschließendem Abschlussrennen und 
dann auch noch die Vereinsmeister-
schaften durch. Nicht zu vergessen die 
Skitage etlicher Schulen und alle ande-
ren Gäste, die unter der Woche das Kohl-
tal besuchten. Wann gab’s das so zum 
letzten Mal? 
Beim FC Engstingen stehen die Zeichen 
klar auf Aufstieg. Vor Rückrundenbeginn 
war die 1. Mannschaft Tabellenführer in 
der Kreisliga A und mit den vielverspre-
chenden Winterneuzugängen sollte das 
doch zu schaffen sein. Auch die Spieler 
der Theaderkischd mit ihrer Regisseurin 
Else Hittinger waren über den Winter 
fleißig und haben einen lustigen 3-Akter 
einstudiert, den sie an vier Spieltermi-
nen zwischen 29. März und 6. April zum 
Besten geben werden. Wer noch keine 
Karten hat, sollte sich jetzt sputen. Mehr 
davon und zu vielen weiteren Themen 
auf den folgenden Seiten. Viel Spaß da-
bei.
Heinz Stolz, Redaktion
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Firmenportrait

Reisebüro Lichtenstein – „Wir sind das Reisebüro von morgen“

Neugestaltung zu Jubiläum 
Seit 30 Jahren führen Bärbel Haas und 
Beate Steimle das Reisebüro Lichten-
stein.
Wenn es raus aus dem Alltag und ab in 
die Ferne gehen soll, sind Bärbel Haas 
und Beate Steimle die Reiseberaterinnen 
vor Ort im Reisebüro Lichtenstein. Die 
Inhaberinnen vermitteln Jung und Alt, 
Singles, Paaren und Familien 
ihre Traumreisen in die ganze 
Welt. Dies seit 30 Jahren, und 
jetzt passend zum Jubiläum, in 
neuem Ambiente. Sie haben das 
Reisebüro in der Wilhelmstraße 
120 komplett neu gestaltet.
Was wurde jetzt umgebaut?
Beate Steimle: Wir hatten 
schon 1996 einen Komplettum-
bau. Jetzt haben wir unserem 
Reisebüro ein neues Laden-
Design verpasst, was sowohl die 
Inneneinrichtung als auch die 
technische Ausstattung angeht. 
Die klassischen Katalogwände 
sind optisch verschwunden.
Bärbel Haas: Statt dessen ha-
ben wir jetzt eine riesige Welt-
karte und gemütliche Holzele-
mente an den Wänden. Hinter 
jedem Beratungsplatz hängen 
nun große LED-Bildschirme, 
auf der die Kunden alles direkt 
mitverfolgen können und so 
bequem alle Infos, Hotelbilder 
und Filme direkt im Blick haben.
Sie legen Wert auf eine Wohlfühlatmos-
phäre?
Beate Steimle: Genau, unsere Kunden 
können sich einfach zurücklehnen und 
werden in Ruhe beraten. Sie können 

auch gerne dazu einen Termin mit uns 
vereinbaren.
Glauben Sie, dass es in 30 Jahren noch 
Reisebüros gibt?
Bärbel Haas: Ja, auf jeden Fall. Viele 
denken immer noch, dass der Service, 
den das Reisebüro bietet, einen Urlaub 
teurer machen. Das ist ein Irrtum. Egal, 
ob online oder im Reisebüro vor Ort, die 

Reise selbst kostet immer dasselbe. Nur, 
dass unsere Kunden zusätzlich einen 
Service erhalten – und wenn mal was 
schief läuft, dann stehen wir eben als 
Ansprechpartner auch wirklich zur Ver-
fügung.

Beate Steimle: Auch die 20- bis 30-Jäh-
rigen haben mittlerweile keine Lust 
mehr, sich auch der Suche nach einer 
passenden Urlaubsreise stundenlang im 
Internet zu verirren.
Was macht Ihr Reisebüro besonders?
Bärbel Haas: Wir haben selbst geschnür-
te Servicepakete, unsere sogenannten 
„Wohlfühl-Pakete“, die man dazu bu-

chen kann. Wir kümmern uns 
um reservierte Sitzplätze im 
Flugzeug, checken online für 
unsere Kunden ein oder leiten 
Kundenwünsche direkt ans 
Hotel weiter und koordinieren 
alles. Wer Sicherheit will, der 
geht ins Reisebüro.
Beate Steimle: Wir kennen die 
besten Parkmöglichkeiten an 
den Flughäfen oder wie sie am 
besten dort hinkommen. Wir 
beraten auch über sämtliche 
Reiseversicherungen und in-
formieren über das neue Pau-
schalreiserecht, das seit dem 1. 
Juli in Europa in Kraft ist.
Wo oder wie würden Sie per-
sönlich immer wieder Urlaub 
machen?
Bärbel Haas: Das wechselt 
ständig, aber Mallorca ist für 
mich immer noch meine ab-
solute Lieblingsinsel. Dorthin 
muss ich mindestens einmal 
im Jahr. Sonst bekomme ich 

Heimweh.
Beate Steimle: Wir sind mittlerweile mit 
dem Kreuzfahrtvirus infiziert oder füh-
len uns nach all den Jahren, vor allem 
im Winter, immer noch in den Robinson 
Clubs am wohlsten.
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Das Modehaus Schoser in Trochtelfingen hat wie in den 
vergangenen Jahren mit der Aktion „Miteinander - Für-
einander“ den TSV Kleinengstingen unterstützt. In diesem 
Jahr erhielt der TSV Kleinengstingen aus dieser Aktion 
215,68 Euro auf sein Vereinskonto überwiesen. Wir be-
danken uns beim Modehaus Schoser für diese großzügige 
Spende. Ein herzliches Danke natürlich auch an alle Scho-
ser-Kunden, die den TSV Kleinengstingen als «ihren Verein» 
angegeben haben und somit bei jedem Einkauf 1 % ihres 
Einkaufpreises dem TSV Kleinengstingen zu Gute kommt.
Wenn auch Sie den TSV Kleinengstingen mit der Aktion 
«Miteinander - Füreinander» unterstützen wollen, holen 
Sie sich einfach beim Modehaus Schoser Ihre persönliche 
«SchoserCard» und geben den TSV Kleinengstingen als den 
Verein an, an welchen automatisch bei jedem Ihrer Ein-
käufe 1 % des Kaufpreises gespendet werden soll.

Miteinander - Füreinander  Ulrich Kaufmann

Weitere Informationen über diese Aktion erhalten Sie 
auch unter www.Modehaus-Schoser.de
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Kurzweil und Spaß bei der TSV-Jahresfeier  Katrin Helt

Die traditionelle Jahresfeier des TSV 
Kleinengstingen Anfang Dezember lock-
te auch dieses Jahr wieder zahlreiche 
Besucher in die Bloßenberghalle. Kinder 
allen Alters hatten ein abwechslungsrei-
ches Programm vorbereitet. Einige hat-
ten schon ein paar Wochen zuvor mit 
Proben angefangen, wobei die Ideen-
findung meistens das größere Problem 
darstellt. Doch den Übungsleitern fällt 
immer noch was ein und der Weg bis zur 
Aufführung an diesem Tag ist dann mit 
viel Aufregung und Spaß gespickt.
Nachdem Martin Gloz seine Begrü-
ßungsworte gesprochen hatte, übergab 
er das Wort an Moderator Sebastian 
Freudenmann. Jetzt konnte es endlich 
losgehen, zunächst mit unseren Jüng-
sten. Sie zeigten uns dieses Jahr den 
Ententanz, originell verkleidet waren sie 
voller Eifer bei der Sache. Für die Klein-
sten ist es immer am aufregendsten, das 
Geheimnis solange vor den Eltern zu be-
wahren und sich dann ganz stolz zu prä-
sentieren. Die Bärenkinder veranschau-
lichten und bewegten Körperteile von 

Kopf bis Fuß bei ihrem Körperteilblues. 
Die Leichtathletik(Leichti)-Kinder der 
1. und 2. Klasse hatten sich dieses Jahr 
mal was anderes einfallen lassen und 
zwar ein Schlager Medley, natürlich als 
Playback, aber mit viel Tanz und Show. 
Es wurde versucht für jedes Kind ein pas-
sendes Lied zu finden und so entstand 
eine bunte Mischung. Die Proben waren 
meist ein ziemliches Durcheinander, aber 
wir hatten jede Menge Spaß und die 
Umsetzung zu guter Letzt war ein voller 
Erfolg. Jetzt waren die Ehrungen an der Reihe, 

alle TSVler, ob jung oder alt, die mit be-
sonderen Leistungen auf sich aufmerk-
sam gemacht hatten, durften auf die 
Bühne und sich ihre Auszeichnung ab-
holen. Eine grandiose Aufführung zeigte 
uns anschließend die Jugendtheater-
gruppe, über die Else Hittinger in einem 
eigenen Bericht erzählt.
Nun war endlich Pause und alle durften 
sich am gewohnt reichhaltigen und le-
ckeren Fingerfood - Büffet bedienen, für 
die Kinder gab es zudem die heiß gelieb-
ten Pommes. Nach der wohlverdienten 

Sebastian Freudenmann führt durchs Programm

Begeisterte kleine ... ... und große Zuschauer

Klein, aber sehr aufmerksam



TSV

6

Stärkung waren die Kinder der nächst-
älteren Gruppe an der Reihe und veran-
schaulichten uns eine Übungsstunde mit 
verschiedenen Sprüngen, Rad schlagen 
usw., ein paar Mädels zeigten sogar ei-
nen Spagat.
Für vorweihnachtliche Stimmung sorgte 
dann die Gruppe von Daniela und Nele 
Halder mit ihrem Tanz zu „all i want for 
christmas is you“. Die Kinder tanzten in 
Nikolauskostümen mit dicken Bäuchen, 

was die Sache nicht gerade leichter, al-
lerdings lustiger zum Zuschauen mach-
te. Die Jugendleichtathletik präsentier-
te sich dieses Jahr ganz auf bayrische 
Art und zeigte ihren Bierkistentanz in 
Dirndln und Lederhosen. Die alljährli-
che Zugabe von “Cotton Eye Joe“ wurde 
trotz Trachtenlook gekonnt präsentiert 
und von den Zuschauern mit Begeiste-
rung begleitet. 
Zu guter Letzt und wie immer mit Begei-

sterung erwartet wurde die Darbietung 
der Montagsfrauen. Sie hatten wieder 
eine Spitzen Idee - „Rolling bones“! - 
vor, mit und auf ihren Rollatoren tanz-
ten sie kreuz und quer über die Bühne. 
Die Zugabe blieb natürlich nicht aus.
Es war wieder ein unterhaltsamer Abend, 
bei dem Kind und Erwachsener seinen 
Spaß hatte. Vielen Dank an alle Mithel-
fenden, wir freuen uns schon jetzt auf 
nächstes Jahr!

Ententanz Fesche Dirndl

Flashdance - alle mit dabei Große Nikoläuse
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Gymnastik der besonderen Art Hoch hinaus

Resi, i hol di mit dem Traktor ab Mit vollem Engagement dabei

Die Jugendtheatergruppe Ehrung der TSV-Nachwuchssportler
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Silvesterball  Gabriele Leippert

TSV

Was 2005 im 100sten Bestehensjahr 
begann und 2010 erneut in Erinnerung 
gerufen wurde, hat sich beim letzten 
Jahreswechsel schon fast als neue Ver-
einstradition erwiesen: Der Silvesterball 
des TSV hat sich inzwischen bei den Gä-
sten etabliert. Wie schon bei den letzten 
beiden Malen davor hatte Andrea „Pflei-
di“ Pfleiderer mit ihrem Team, bestehend 
aus Jochen Bauer-Straube, Peter Goller 
und Simone Dötsch, in der Bloßenberg-
halle ein richtig tolles Ambiente ge-
schaffen.
Weiße Tischdecken, viel Glitzer, Kerzen-

schein und leuchtende Lämpchen über-
all auf den kleinen Tischkombinationen 
oder an den Wänden sorgten für eine 
Fünf-Sterne-Atmosphäre. Das opulen-
te und äußerst leckere Büfett von Anne 
Stooß tat sein Übriges dazu. Nichts fehl-
te. Von Lachs, über Wurst- und Käse-
häppchen, bunten Salaten bis zu Obst in 
verschiedenen Variationen lag alles be-
reit. Spätzle und Kartoffelgratin gab es 
zum deftigen Fleischtopf, verschiedene 
Eisspezialitäten rundeten das köstliche 
Mahl ab.
Der Meidelstetter DJ Joey alias Johannes 
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Tröster sorgte für den guten Ton zu den 
vielen Tänzchen zwischendurch. An allen 
Tischen wurden tolle Gespräche geführt, 
auch wenn sich die Gäste in diesem Jahr 
nicht unbedingt kannten. Es waren auch 
Besucher aus Sonnenbühl, Lichtenstein, 
Hohenstein und sogar Pfullingen dabei. 
Den Jahreswechsel um Mitternacht erleb-
ten dann alle im Freien, um beim Feuer-
werk zuzuschauen und mit einem Gläs-
chen Sekt anzustoßen, bevor es auf der 
Tanzfläche wieder bis in den frühen Mor-
gen weiterging.
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Die AH in der kalten Jahreszeit mal etwas anders  Roland Vöhringer

Projekt Segelboot
Ski Guide Kurt Baisch erwarb mehr oder 
weniger zufällig ein Segelboot, das lei-
der nicht mehr seetauglich ist, aber zum 
Wegwerfen viel zu schade wäre. Ein 
paar Jahre sind nun vergangen und es 
ist nicht viel am schönen Holzsegelboot 
passiert. Nun entstand die Idee, das Boot 
zu einem Gemeinschaftsprojekt mit der 
AH zu machen, was großen Zuspruch 
fand. So haben wir schon einige schö-
ne Arbeitseinsätze hinter uns. Es wird 
zwar noch einige Zeit vergehen, bis wir 
gemeinsam in See stechen, aber bisher 
ist es schon eine super Aktion, die richtig 
Spaß macht. 
AH-Treffen im Lutz-Stüble
Wie jedes Jahr zwischen den Jahren trifft 
sich die AH in der guten Stube unseres 
Kameraden Martin Lutz. Was früher noch 
als richtige AH-Abteilungsversammlung 
firmierte und wo der AH-Leiter seinen 
Bericht über das abgelaufene Fußball- 
und Eventjahr ablieferte, über Einnah-
men und Ausgaben der AH-Kasse refe-
rierte und die Planungen für das nächste 
Jahr vorstellte, mutierte das Treffen seit 
der Eingliederung der AH als Freizeit-
gruppe in die Breitensport-Abteilung zu 
einer ungezwungenen Zusammenkunft, 
so wie es die älteren Knaben halt mögen. 

Vorbereitung für das Ablaugen

Schleifen, schleifen, schleifen ...

Man schaut Fotos an, führt mehr oder 
weniger wichtige Gespräche, nimmt iso-
tonische Getränke zu sich, manchmal 
wird gesungen und verzehrt die obli-
gatorischen Familienpizzen, die gegen 
22.00 Uhr gereicht werden. Vor allem 
wird viel gelacht. Bei Damen würde man 
das Kaffeekränzchen nennen.
Walken und Langlaufen:
Nach wie vor Treffen wir uns jeden Mitt-
woch um 20 Uhr bei RoVö zum Walken. 

Diesen Winter hat es der Schnee gut mit 
uns gemeint. Anstatt zu Walken konnten 
wir einige Male die Langlaufskier an-
schnallen und trafen uns an der Skihütte 
Kohltal zum Langlaufen. Danach konnte 
das Apres-Langlauf-Getränk in der be-
heizten Skihütte gemeinsam genossen 
werden. Die mal was andere Location. 
Danke an Schenko für das präparieren 
der Loipe.

Jahresabschluss bei Martin: eine fröhliche Runde, interessante Gespräche und ein lustiges Beisammensein

Breitensport
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Montagsfrauen  Andrea Pfleiderer

Ein ganz besonderer Montagabend
An einem kalten, herrlichen Montagabend gingen wir zu viert 
auf die Loipe,
extra frisch gespurt für uns heute.
Die anderen vier walkten ‚ne Runde. 
Treffpunkt war in ca. ‚ner Stunde. 
Voll motiviert liefen wir los,
es klappte einigermaßen, wir fanden‘ s famos.
Es ist schon etwas ganz besonderes bei Nacht,
der Schnee glitzert, heiße Atemwölkchen steigen in die Luft 
und der Mond über uns lacht.
Wir liefen eine schöne Runde,
das reicht nun auch, dachten wir zu so später Stunde!
Ein Einkehrschwung in der Skihütte, bei Salzstangen, Punsch 
und Glühwein,
das musste unbedingt noch sein!
So saßen wir zusammen in geselliger Runde
und ganz schnell vergingen Stunde um Stunde.
Aber die Pause tat gut, um auszuschwitzen,
bevor wir später dann auf unseren Skiern nach Hause flitzten.
Ja so ein Nachtlanglauf ist mega schön,
von mir aus könnten wir bei Schnee, jeden Montag dort steh‘ n.
Ein herzliches Dankeschön an Ellen und Steffi für ihre tolle 
Idee,
ich kann nur sagen, es war echt scheeee!

Alle zusammen - Die vier ohne Ski walkten ne Runde
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Breitensport – Tischtennis

Familienwanderung  Roland Hummel

Am 8. Dezember, etwas später als im Vorjahr, machte die Tisch-
tennis-Familie ihren Wandertag. Heuer war Rolf Armbruster 
der Organisator und Wanderführer. Treffpunkt und Start um 
10:30 Uhr war die Steinbühlschule. Bei bedecktem Himmel und 
einem steifen Wind ging es durch Wald und Feld bis man bei 
der Friedenshütte eine wohlverdiente Rast einlegte. Nach ca. 
drei Stunden wurde um 13:30 Uhr die TSV-Skihütte erreicht. In 
der von Artur schön weihnachtlich dekorierten Hütte war Rolf 
nun mit dem Mittagessen an der Reihe. Im Laufe des weiteren 
Nachmittages gab es u.a. noch eine musikalische Unterhal-
tung unseres Tischtennis Duos Alexa + Artur, sowie ein kleines 
Wetter-Preisquiz. Nach Kaffee und Kuchen – Dank an unsere 
Kuchenbäckerinnen – ging es dann bei Einbruch der Dunkel-
heit wieder zum Ausgangspunkt zurück. Danke an alle, die zum 
Gelingen des Tages beigetragen haben. Start bei der Steinbühlschule, windig +4°

Gemütlichkeit in der Hütte Frauen unter sich

Nach 9,2 km in der TSV-Skihütte Die Wanderer
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Breitensport – Tischtennis

Jahresabschlussfeier der Tischtennisgruppe  Roland Hummel

Kurz vor dem Jahreswechsel trifft man sich nun schon tradi-
tionell im Havanna, um einige gemütliche und vergnügliche 
Stunden miteinander zu verbringen. Essen, danach Preisquiz. 
Unser „Boss“ Helmut hatte auch heuer kuriose und erstaunli-
che Sportfragen vorbereitet. Stefan, Sabine und Artur konnten 
einen flüssigen Preis gewinnen. Mit einem Geschenkkorb wur-
de Helmut für seine Mühen während des Jahres geehrt. Da-
nach rollten auf zwei Bowlingbahnen die Kugeln. Gute Würfe 
wurden bejubelt und eine ausgelassene Stimmung war bei den 
neun Teilnehmern bis weit nach Mitternacht noch vorhanden.
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Breitensport – Tischtennis

Trainingsabende in der Advents- und Weihnachtszeit  Roland Hummel

Nach dem Training folgt immer ein 
gemütliches Beisammensein, das in 
der Advents- und Weihnachtszeit von 
unserem musikalischen Duo Alexa Fi-
scher und Artur Butterstein eine ganz 
besondere „Note“ erhält.
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Breitensport – Tischtennis

4. Offene Vereinsmeisterschaft Tischtennis  Roland Hummel

Zum vierten Mal wurde am 24. Novem-
ber in der kleinen Schulturnhalle der 
Freibühlschule die Vereinsmeisterschaft 
durchgeführt. Am Start waren heuer 16 
Teilnehmer (Rekord), die zunächst den 
Einzelmeister ausspielten, anschließend 
kämpften sieben Doppel um den Titel.
Nach den Gruppenspielen im Einzel qua-
lifizierten sich Charly, Norbert, Helmut, 
Rovö, Christoph, Michael, Rainer und 
Sabine für die Endrunde. Im Spiel um 
Platz 3 gewann Helmut mit 3:0 gegen 

MEDAILLENSPIEGEL
Vereinsmeisterschaften 2015-2018
   Gold Silber Bronze Total
1. Holger Eisele 3 1 1 5
2. Charly Gauss 2 3 0 5
3. Roland Hummel 2 2 0 4
4. Helmut Bayer 1 1 4 6
5. Martin Gloz 1 1 0 2
6. Christoph Schill 1 0 2 3
7. Rainer Geiselhart 1 0 0 1
8. Artur Butterstein 1 0 0 1
9. Roland Vöhringer 0 1 2 3
10. Stefan Baldus 0 1 2 3
11. Rolf Armbruster 0 1 0 1
12. Norbert Herzel 0 1 0 1
13. Jona 0 0 1 1

Norbert. Das spannende Finale entschied 
Rainer mit 3:1 gegen Charly für sich. 
Herzlichen Glückwunsch!
Die sieben Doppelpaarungen wurden 
ausgelost, es spielte jeder gegen jeden 
(6 Spiele auf 2 Gewinnsätze). Mit einer 
makellosen Bilanz von 6:0 Siegen wur-

v.l. stehend:  Rovö, Gerd, Achim, Roland, Christoph, Bianca, Rolf, Jürgen, Artur, Norbert und Helmut,
sitzend v.l.:  Michael, Sabine, Charly, Rainer und Stefan

den Helmut + Artur die neuen Vereins-
meister. Herzlichen Glückwunsch! Vize-
meister wurde das Doppel Rolf + Roland. 
Nach der Siegerehrung und einem klei-
nen Umtrunk ließ man im Engstinger 
Hof den sportlichen Tag gemütlich aus-
klingen.

Doppelmeister Artur und Helmut

Endspiel Rainer - Charly

Siegerehrung: Vereinsmeister Rainer erhält den Pokal
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Fußball – E-Junioren

FC Bayern zu Gast bei den E-Junioren  Rainer Geiselhart / Tobias Heinzelmann

Mitte November ging es für uns ins Hal-
lentraining. Aufgrund der vielen Kids 
trainiert der eine Teil mittwochs in der 
Hohensteinhalle und der andere Teil 
donnerstags in der Freibühlhalle. Bereits 
am ersten Dezemberwochenende stand 
die erste Runde des Sparkassen-Juni-
or-Cups auf dem Papier. Mit einer ge-
mischten und zwei reinen 2009er Mann-
schaften sind wir ins Turnier gestartet. 
Sowohl die gemischte, als auch eine 
2009er Mannschaft konnte sich für die 
Zwischenrunde qualifizieren. Die Zwi-
schenrunde und Endrunde der 2009er 
Mannschaften fand sehr überraschend 
in der Freibühlhalle in Engstingen statt. 
Als einzige Albmannschaft im Teilneh-
merfeld, erkämpften sich die Jungs ei-
nen sensationellen 3. Platz. Eine klasse 
Mannschaftsleistung. Als Lohn gabs für 
jeden Spieler noch einen extra Pokal. 
Die gemischte Mannschaft hat sich in 
der Schönberghalle in Pfullingen mit 
den Mannschaften vom SSV Reutlingen, 

VfL Pfullingen, TSV Sondelfingen und 
SGM Genkingen/Gönningen gemessen. 
Hier wurde der Einzug in die Endrunde 
nach tollen Spielen als Gruppendritter 
verpasst.
Seit Dezember bis Mitte Februar waren 
wir fast jedes Wochenende bei Hallen-
turnieren mit den Kids unterwegs. So-

wohl in Burladingen, Gammertingen, 
Pfullingen, Trochtelfingen, Walddorf-
häslach, als auch in Münsingen, Eningen 
und Sondelfingen konnten die Jungs und 
Mädels ihr Können unter Beweis stellen. 
Während der Hallenrunde gab es noch 
zwei besondere Highlights. Das eine war 
unser eigenes Hallenturnier am 9. Febru-

Gute Stimmung bei unserer E2 und E3 nach dem Hallenturnier in Gammertingen

Bezirksvorrunde in Unterhausen Bezirkszwischenrunde in der Schönberghalle in Pfullingen
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Fußball – E-Junioren

ar in der Freibühlhalle. Hier hofften wir 
auf unseren Heimvorteil, damit der Sie-
gerpokal hoffentlich in Engstingen ver-
bleibt. Das andere ist, dass wir wie jedes 
Jahr mit dem jüngeren Jahrgang (2009) 
beim internationalen und topbesetzen 
MHB-Stumm-Cup in Münsingen mit-
spielen dürfen. Das Turnier fand am 2. 

und 3. Februar statt. Unsere Kids durften 
sich unter anderem mit den Nachwuchs-
fußballern aus Vereinen, die wir alle 
aus der Bundesliga kennen, messen, z.B. 
Bayer Leverkusen, Hertha BSC, Borussia 
Mönchengladbach, Heidenheim, Bayern 
München, u.v.m. Auch der Nachwuchs 
von den internationalen Mannschaften 
aus Basel, Zürich, England, etc. zeigte 
sein Können. Jede Mannschaft im Um-

kreis durfte für dieses Wochenende eine 
teilnehmende Mannschaft als Gastverein 
aufnehmen. Wir durften die Nachwuchs-
kicker des FC Bayern München begrüßen 
und betreuen. Ein tolles Erlebnis für alle. 
Unter dem Motto „Dabei sein ist Alles“ 
war es für die Kids ein sehr besonderes 
Ereignis. In der nächsten Ausgabe wird 
dann ausführlich über beide Turniere 
berichtet.

Strahlende Gesichter nach dem verdienten 3. Platz des Sparkassen-Junior-Cups
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Fußball – B-Junioren

Eifer und Moral im Lager der B-Junioren  Roland Vöhringer

Rückblick Vorrunde
Nach einigen personellen Umstellun-
gen in beiden Mannschaften konnten 
die anfänglichen Schwierigkeiten der 
Mannschaft Leistungsstaffel ausgegli-
chen werden. Die Positionsfindung von 
knapp 30 Spielern für zwei Mannschaf-
ten von Spieltag für Spieltag zu lösen, 
das war die große Aufgabe der Trainer. 
Die Leistungsstaffelmannschaft über-
winterte auf dem dritten Tabellenplatz, 
punktgleich mit Tabellenplatz zwei. Mit 
einem hervorragenden fünften Tabel-
lenplatz konnte sich die andere Mann-
schaft in der Kreisstaffel im vorderen 
Drittel festsetzen. Die hohe Trainings-
beteiligung, die gute Zusammenarbeit 
zwischen Spielern und Trainern und die 
gute moralische Unterstützung der El-
tern am Spielfeldrand, führten zu die-
sem positiven Vorrundenergebnis. Wenn 
Trainer, Spieler und  Eltern weiterhin gut 
miteinander zusammenarbeiten, werden 
wir eine schöne Rückrunde erleben.
Hallenturnier
Bis dato spielten wir ein Hallenturnier 
in Kusterdingen. Wir traten mit zwei 
Mannschaften auf dem gut besetzten 
Futsal Turnier, das vom WFV organisiert 
wurde, an. Eine Mannschaft scheiterte 
schon nach der Vorrunde und die andere 
musste sich dem späteren Turniersieger 
in der Zwischenrunde knapp geschlagen 
geben. Große Schwierigkeiten hatten 
die Trainer überhaupt zwei Mannschaf-
ten stellen zu können, was wohl an dem 
ungünstigen Termin lag. Es war der letz-
te Samstag von den Winterferien. Viele 
Spieler waren noch im Winterurlaub. 

Saisonvorbereitung
Offiziell startete für uns die Rückrunde 
schon am Faschingssamstag, was auf der 
Schwäbischen Alb eigentlich gar nicht 
machbar ist. Schon allein wegen den 
Faschingsferien und wegen den Platz-
verhältnissen. Ende Mai ist dann schon 
Ende der Rückrunde. Da fragen wir uns 
warum der WFV das Ganze nicht um 
zwei bis drei Wochen nach hinten zieht. 
So geht es schon vom ersten Spieltag an 
wieder los mit Spielverlegungen. Es freut 
uns, dass uns zwei zusätzliche Trainer 
vom TSV Holzelfingen in der Rückrunde 
unterstützen werden. Herzlichen Dank. 
Dank an die Jugendleitung für die 
schnelle Spielberechtigung für unseren 
Neuzugang Alex Ripas aus Rumänien, 
die ständige Unterstützung bei Spiel-
verlegungen bzw. Spielausfällen und 
dass sie zwei „neue“ zusätzliche Trainer 
für die Rückrunde organisieren konnten. 
Macht bitte weiter so.

Die Trainer Bernd (oben) und Manuel (unten) 

Pausenangebot für Zuschauer

Bennett eilt weg
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Fußball – B-Junioren

Mika in Aktion

Nicklas im Zweikampf Unsere Abwehr in Überzahl
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Jugend-Turnier-Wochenende des FC Engstingen  Frank Halder

Fußball – Junioren

Nach dem letztjährigen, selbst ausge-
richteten Turnier und der damit ver-
bundenen positiven Resonanz hat sich 
der Ausschuss des FC Engstingen ent-
schlossen, einen Turnier-Koordinator 
zu suchen, um Spieltage und Turniere 
mit und für die Jugend zu veranstal-
ten. Mit Georg Könnecke hat man die 
perfekte Besetzung gefunden. Zusam-
men mit Philipp Stangl begann bereits 
schon im Frühling 2018 die Organisa-
tion für die Veranstaltung am 9. und 
10. Februar 2019. Seitdem laufen das 
Verfassen und Versenden der Aus-
schreibungen, das Suchen der geeig-
neten Turnier-Software, und und und. 
Das Interesse der umliegenden und 
auch überregionalen Vereine hatte 
uns bestätigt, ein weiteres Turnierwo-
chenende auszutragen.
Das Wochenende war nun endlich da 
und so gehörte das erste Turnier am 
Samstagmorgen in der Freibühlhalle 

den E-Junioren. Unsere Heimmann-
schaft konnte dieses Turnier auch 
völlig verdient für sich entscheiden. 
Herzlichen Glückwunsch!
Der Nachmittag wurde dann körper-
lich deutlich betonter, als die B-Ju-
niorenmannschaften aus der Region 
gegeneinander antraten. Leider reich-
te es unseren Jungs nicht aufs Trepp-
chen, da bereits das Halbfinale im 
6-Meterschießen und auch das Spiel 
um Platz 3 unglücklich verloren wur-
den. Gewonnen haben die ungeschla-
genen B-Junioren der TSG Tübingen.
Der Sonntag begann mit den F-Juni-
oren. Für unsere FC-Jungs war es eine 
knappe Sache, denn mit nur einem 
verlorenen Spiel, zwei Unentschie-
den und zwei Siegen war ein Weiter-
kommen in der Vorrunde leider nicht 
möglich. Die SGM Lichtenstein hatte 
hier die Nase vorn und konnte den Ta-
gessieg für sich entscheiden. Dennoch 

ging kein Kind leer aus, da alle Teil-
nehmer/innen einen kleinen Pokal mit 
nach Hause bekommen haben.
Den Abschluss gaben die Bambinis. In 
Spielen 3 gegen 3 auf vier Spielfel-
dern kämpften und freuten sich die 
Kleinsten. In dieser Altersklasse geht 
es nur um den Spaß mit dem Ball, 

Gemeinsames Aufwärmen der Bambinis F-Junioren beim Frühschoppen

Finn, unser treuer Fan
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Fußball – Junioren

aber natürlich auch schon ums Toreschießen, jedoch alles 
ohne Wertung. Das führte dann dazu, dass am Ende des 
Tages alle bei den Siegern waren und bei der Siegerehrung 
der Stolz und die Freude über die kleinen Pokale nicht zu 
übersehen war.
Für  das Team um die Koordinatoren war das Wochenende 
ein erster Versuch mit vielen Erkenntnissen, vor allem aber, 
dass man mit vielen Händen Vieles erreichen kann. In die-
sem Sinne vielen Dank an alle, die zum Gelingen der beiden 
Tage und zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen haben.

Turniersieger SGM Engstingen-Hohenstein  E-JuniorenF-Junioren bei der Siegerehrung

Die Turnierzentrale
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Kooperation Schule – Verein

Ideales Winterwetter zum Ski- und Schlittentag  Edeltraud Lorch

Am Donnerstagnachmittag 10. Januar 
tauschten die Schüler das Klassenzim-
mer mit dem Skihang des TSV Kleineng-
stingen. Die Skifahrer hatten eine super 
Piste und „wedelten“ mit viel Freude den 
Hang herunter. Die Schlittenfahrer ka-
men ebenfalls auf ihre Kosten und nutz-
ten den tollen Schlittenhang für rasante 
Rodelrennen.
Das gemütliche Einkehren in der TSV-
Skihütte durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Bei Punsch, Schleck und Kuchen 

stärkte man sich und dann ging es wie-
der weiter auf die „Piste“.
Ein dickes Lob und besonderen Dank an 
die ehrenamtlichen Helfer und Helferin-
nen des TSV Kleinengstingen. Eine super 
Organisation und ein tolles Angebot. Die 
Schüler und Lehrer waren begeistert. An 
dieser Stelle auch nochmals herzlichen 
Dank an die „Fahrdienst-Eltern“ von den 
Schülern und Lehrern der Grundschule 
Kleinengstingen.
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Leichtathletik

30. Schüler-Hallensportfest in Pliezhausen  Paulina Freudenmann

Am 9. Dezember kämpften folgende 
zehn TSV-Athleten in Pliezhausen um die 
Podestplätze: Jana Moersch, Luisa Ulmer, 
Helena Pieringer, Jessica Helt, Paula Len-
gerer, Mila Huth, Hanna Stooss, Dilara 
Keser, Heiko Helt und Fabian Schneider. 
Nach einem gemeinsamen Aufwärmen 
mit den anderen Vereinen waren alle 
Teilnehmer bereit für den Wettkampf. 
Schnell noch die Riegeneinteilung und 
schon ging es los. Ob beim Weitsprung, 
Medizinballstoßen, Sprint oder Hürden-
lauf, alle hatten ihren Spaß und gaben 
ihr Bestes. Nachdem alle Riegen ihre 
Disziplinen absolviert hatten, gab es eine 
kleine Pause mit einer Showtanzeinlage, 
wodurch das Warten auf die Siegereh-
rung, wie im Flug verging. Auch fand wie 
in den Jahren zuvor ein Staffellauf statt. 
Die U10 und U12 nahmen an der Biath-
lonstaffel teil und die Älteren durften 
bei der Pendelstaffel ran. 
Anschließend hieß es endlich Siegereh-
rung. Gespannt warteten alle bis sie an 
der Reihe waren. Wir konnten uns über 
zwei Podestplätze und gute Platzierun-
gen freuen. Nach der Siegerehrung wur-
de noch schnell ein Gruppenfoto von 
den strahlenden Gesichtern in Weiß- 
Blau geschossen, bevor es mit den Ur-
kunden und Medaillen wieder nach Hau-
se ging. Herzlichen Glückwunsch an alle 
Athleten, die so fleißig dafür gekämpft 
haben und vielen Dank an alle Teilneh-
mer/innen und Eltern, die sich an diesem 
verregneten 2. Advent Zeit genommen 
haben.

Platzierungen
W 08 1. Mila Huth

 3. Hanna Stooss

 13. Dilara Keser

W 09 17. Paula Lengerer

W 10 10. Jessica Helt

W 11 12. Luisa Ulmer

 16. Helena Pieringer

W 12 10. Jana Moersch

M 07 10. Fabian Schneider

M 08 8. Heiko Helt
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Sportabzeichen 2018  Bernhard George

Im Jahr 2018 legten 31 Sportler des TSV 
Kleinengstingen das Deutsche Sportab-
zeichen ab. Der größte Teil der Leistun-
gen wurde bei der Vereinsmeisterschaft 
des TSV am 22. Juli abgelegt. Hier wa-

ren vor allem unsere jüngeren Athle-
ten aktiv. Umso erfreulich war es aber, 
dass sich die Montagsfrauen unter der 
Leitung von Steffi  Appelt wieder mo-
tivieren konnten und die Bedingungen 

für das Sportabzeichen erfüllten. Daher 
hoffe ich als Sportabzeichenreferent 
auch im Jahr 2019 wieder auf eine rege 
Teilnahme.

Die Absolventen:
Melanie Alber Gold  1

Steffi Appelt Gold 2

Angelika Betz Gold 2

Leonie Dollinger Gold 1

Efe Ekner Gold 3

Elias Galati Gold 1

Bernhard George Gold 43

Ellen Heinzelmann Gold 2

Sigrid Heinzelmann Gold 2

Jessica Helt Gold 2

Nathalie Huslik Gold 7

Samuel Huth Silber 4

Rahel Kostial Gold 3

Jana Moersch Gold 1

Andrea Pfleiderer Gold 1

Helena Pieringer Gold 3

Marion Rau Gold 2

Maleen Rauscher Gold 2

Lasse Saur Gold 2

Jörg Schäfer Gold 28

Ute Schenk Gold 2

Charlotte Schüle Gold 2

Frida Suhrenbrock Gold 3

Heinrich Suhrenbrock Gold 1

Lasse Suhrenbrock Silber 3

Anette Taube Gold 2

Daniel Taube Silber 5

Philipp Taube Silber 8

Tobias Taube Gold 6

Ramona Ullmer Silber 1

Amelie Wiehl Gold 8
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Sportangebote

VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball  FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Helmut Bayer
         Ulrike Bendel (932434)

  FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Ulrich Schmid  (3301)
 	FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Stefan Baldus (0172/3753698)

1. Mannschaft + AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Ivo Kaps  (694838)
         Manuel Greitzke (07072/1261643)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness-Aerobic  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness-Aerobic  BBH  Do 20.15 - 21.15 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30  HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 	FBH        Steffi Appelt

Jedermänner  GS KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Stefanie Wezel (0178/6871433)

Aquajogging  GS KE  Do 16.15 - 17.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)
          Ingrid Mayer (7285)

Seniorenschwimmen  GS KE  Mo 08.30 - 10.00 Uhr jedermann/frau Ulrich Kaufmann

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr  jedermann Klaus Vöhringer  (3988)

Lauftreff  GS KE  Mi   8.00 Uhr  jedermann/frau Bärbel Deuscher  (932433)
   Rossstelle GE Do 18.30 Uhr  jedermann/frau Anke Kraus (7322)
  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking   Rossstelle GE Di 18.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (3927)
Sommerzeit    GS KE  Mi 18.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  (3203)
Winterzeit  	GS KE  Sa 13.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
  Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
  Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis Schulturnhalle GE Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)
    Fr 20.00 - 22.00 Uhr

Jugendtischtennis Schulturnhalle GE Fr 18.30 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  SP GE  Do 19.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)
AH-Walking-Gruppe  bei RoVö  Mi 20.00 Uhr  jedermann Roland Vöhringer

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend  GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre Marion Rau (932629)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Bikertreff  Gemeindehaus Di 19.00 Uhr jedermann/frau Michael Heinzelmann (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen,  = Sommer,  = Winter
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LEICHTATHLETIK

Sportangebote

FUßBALL

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini  SP GE  Mi 17.30 - 18.30 Uhr Jhg. 2012   Steffen Helt (01634006364)
  Haidhalle  Do 17.30 - 18.30 Uhr und jünger   Christian Röcker (01737250667)
            Uli Nagel (015788048803)

F-Junioren 1+2  SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2010/11   Peter Tress (01727372945)
  FBH  Mi 17.30 - 19.00 Uhr     Frank Halder (01779299382)

E-Junioren  SP KE  Mo/Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2008/09   T. Heinzelmann (01727704586)
  Hohensteinhalle Mi 17.30 - 19.00 Uhr     Rainer Geiselhart (932735)
  FBH  Do 16.30 - 18.30 Uhr     Jürgen Rupp (01635541890)

D-Junioren  SP GE  Di+Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2006/07   Philipp Stangl (930583)
  Haidhalle 	 Mi	 17.00 - 19.00 Uhr     Rainer Haas (930240)
  Hohensteinhalle Fr 18.00 - 19.30 Uhr     Reiner Höhn (01732884370)     

C-Junioren  SP Oberstetten Mo+Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2004/05  Sven Tress (0177/7227353)
  FBH  Do 18.30 - 20.00 Uhr     L. Freudenmann (0172/8032240)

B-Junioren (B1 + B2)  SP KE  Di+Fr 18.00 - 19.30 Uhr Jhg.  2002/03   Roland Vöhringer (7044)
  Hohensteinhalle Mo 18.30 - 20.00 Uhr     Sven Vöhringer (0157/87228888)

A-Junioren  SP KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr Jhg. 2000/01   Mike Bez (0176/25365389)
  SP Oberstetten Mo 19.00 - 20.30 Uhr     Markus Gauch (0171/7126151)
  Hohensteinhalle Mo 20.30 - 22.00 Uhr

1. / 2. Mannschaft  SP GE	 	 Di+Fr  19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre   Nico Gotthardt (0176/32481712)
             Stefan Baisch

FC-AH  SP GE Mai-Okt. Do 19.30 - 21.00 Uhr ab 30 Jahre   Harald Keppler (0173/4686744)
             Marcus Gauch  (0171/7126151)

B-Juniorinnen  SP Gomadingen    Jhg. 2002   Annika Lutz (0157/78850947)
  Hohensteinhalle Mo 19.00 - 20.30 Uhr und jünger   

Frauen  SP KE  Mi 19.30 - 21.00 Uhr ab 2001   Joachim Lorch (0152/09413777)
  SP GE  Fr 19.30 - 21.00 Uhr     Sven Bonow 

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 2-3 Jahre Tanja Röcker (01741836209)
         Natalie Geiger 

Kinderturnen  BBH  Di 14.30 - 15.30 Uhr 3-5 Jahre Ina Stooß (930540)
für Kindergartenkinder         Jasmin Keser (930963)
         Beate Brendle

Turnen für Vorschulkinder  BBH  Mo 16.00 - 17.00 Uhr 5-6 Jahre Katrin Helt (691779)
         Sabrina Schneider

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr Jhg. 2011/12 Katrin Helt  (691779)
1.+2. Klasse         Paulina Freudenmann

Kinderleichtathletik  HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2008/09 Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse   STH GE     Jhg. 2010 Nele Halder

Jugendleichtathletik (U14) 	HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr Jhg. 2006/07 Daniela Halder (3360)
  FBH       Nele Halder

Jugendleichtathletik   HaidSP  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2005 Jan Weckerle (01626054903) 
(U16 und älter)   FBH     und älter Martin Baisch (015120441934)

Leichtathletik Pur nach Absprache Sa    U12/U14 Viktoria Herter (7705)
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15 Jahre Cplus Physiopraxis in Trochtelfingen

Nie wieder Zehwas?
Die Praxis für Physiotherapie 
namens Cplus in Trochtelfingen 
schreibt seit 15 Jahren bewegen-
de Geschichten
Die Phase der Unsicherheit nach 
der Geschäftsgründung im Jahr 
2003 war sehr kurz. Der Hinweis 
„Ich geh zu Cplus“, wurde immer 
seltener mit ‚Zehwas???‘ erwidert. 
Rasch verfügte das Physio-Team 
der beiden Geschäftsführerinnen 
namens Claudia – daher der Name 
Cplus – über eine Handvoll versier-
ter Mitarbeiter, die mit umfassen-
der Erfahrung halfen, den Ruf der 
kleinen Firma zu festigen. 
Die Lage tat ihr Übriges: Halbwegs 
prominent – für Trochtelfinger Ver-
hältnisse – dicht am Ochsen-Eck, da 
passte die kleine aber feine Praxis locker 
hin, ins sogenannte Gesundheitshaus. 
Die Kunden kamen, die Ärzteschaft im 
Umfeld verließ sich rasch auf die Be-
handlungsmethoden der Cplus-Praxis. 
Neben der wachsenden Zufriedenheit im 
Kundenkreis mag die Legendenbildung 
insgesamt eine Rolle gespielt habe, was 
den Ruf der jungen Praxis anging. Allein 
der Mann, der nach 15 Jahren chroni-
scher Ischias-Beschwerden durch etwa 
10 Behandlungen sein Handicap verlor 
– und bis heute keinen Rückfall hatte – 
half mit überzeugender Geradlinigkeit, 
die Lufthoheit über den lokalen Stamm-
tischen zu beherrschen. 
Und neben den männlichen Patienten 
fand sich rasch eine überzeugte Kund-
schaft vom weiblichen Geschlecht ein: 
Wellness-Kuren und heilpraktische Be-
handlungen finden seit 2009 in relaxter 
Routine der Privatpraxis in der zweiten 
Etage statt. Neue Geschäftsideen lagen 
bald ebenso nahe wie weitere Investiti-
onen in das neue Geschäftsfeld: eGym 
gibt’s seit 2016, eFle-xx seit 2018 – bei-
de nach gründlicher Einführung in Ei-
gentherapie ausführbar. 
Die Kundschaft findet an sechs Tagen in 
der Woche in der Trochtelfinger Markt-
straße 21 von 7.00 bis etwa 20.00 Uhr 
am Abend ein offenes Haus. Das freut 
nicht nur die Sportler, die gerne den 

pfiffigen Maschinenpark zu eGym und 
eFle-xx bedienen. Auch die Angestellten 
sind hocherfreut über die Gelegenheit, 
ihre Arbeitszeiten so flexibel wie mög-
lich zu gestalten. Zu den Therapeutinnen 
gehören junge Mütter, die zur Ruhezeit 
des Nachwuchses in der Praxis aktiv sind, 
ebenso wie der vollberufliche Profi, der 
seine Anstellung in der Praxis zur Voll-
beschäftigung ausbauen kann. 
Es gibt Kunden, die schwören regelrecht 
auf die Cplus-Therapien. Eine jung ge-
bliebene Dame berichtet, dass ihr Fach-
arzt in der Orthopädischen Praxis sie mit 
der Bemerkung überrascht, dass er einen 
so ausgeprägten Wiederaufbau der Kno-
chendichte, wie bei der Patientin nach-
gewiesen, noch niemals in seiner langen 
Berufspraxis beobachten konnte. Die 
eGym als stützende Therapie liegt ganz 

offensichtlich diesem Fortschritt 
zugrunde. 
Ein Rentner nahe des 70. Lebens-
jahres bekennt freimütig sein Glück, 
dass er nun endlich seiner Frau 
davonlaufen kann. Gemeint ist die 
Freude darüber, dass er wieder so 
behende zu Fuß unterwegs ist, dass 
er seiner Gattin bei gemeinsamen 
Spaziergängen immer wieder ent-
eilt. Lange bevor die Familie eine 
praktische Trennung von Tisch und 
Bett ins Auge fassen musste, mel-
dete sich die Gattin zum vergleich-
baren Programm bei Cplus an. Und 
jetzt wetzen sie gemeinsam über 
die Alb, sooft das Rentnerleben 
dazu Zeit lässt. Zuverlässige Quellen 
vermitteln, das Tempo der beiden 
sei „beinahe doppelt so hoch wie 

zuvor“, man erwäge derzeit eine Teilnah-
me am nächsten Albgold-Pokal für die 
Altersklasse über 70. 
Dass die jüngeren Besucher in ähnli-
chem Maß ertüchtigt aus der Praxis 
wieder herauskommen, wertet der lokale 
Fußballverein als stützenden Erfolg der 
Trainingsarbeit. Nicht nur die AH-Mann-
schaft hantiert mit der Erfahrung, dass 
man sich „bei den Claudias ganz gut die 
Form halten kann“. Auch jüngere Ama-
teursportler hantieren immer wieder mit 
der Formel „Geh’ halt zu de Claudi’s, noh 
goht’s dir bald wieder gut.“ Der freund-
liche Auftritt, der heute in Dutzend-
Stärke antretenden Therapeutinnen und 
Therapeuten mag dabei eine tragende 
Rolle spielen. Und die Frage „Was heißt 
eigentlich Cplus?“ ist auch schon lange 
nicht mehr gestellt worden.
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Übungsstunden Klasse 1 + 2  Katrin Helt

Immer dienstags nach der Mittagschule 
treffen wir, alle sportbegeisterten Kin-
der der ersten und zweiten Klasse, uns in 
der Turnhalle, um nach so einem langen 
Schultag mal richtig Dampf abzulassen. 
Das dürfen wir dann auch gleich und 
spielen erst mal ne Runde Zombie. Nach 
ein paar Minuten heißt es einige Runden 
Laufen zum Aufwärmen mit Arme krei-
sen, Seitgalopp, hüpfen usw. Jetzt folgt 
das eigentliche Programm, hier einige 
Beispiele:
•	Brennball oder Völkerball

•	Sprint und Hürdenlauf, Staffel
•	Weitsprung und Weitwurf bzw. Medi-

zinball stoßen
•	Parcours zu unterschiedlichen Themen 

wie z.B. balancieren
•	Zirkeltraining - aufteilen der Kinder an 

ca. 6 Stationen, an denen sie jeweils 
5 Minuten Gymnastik- oder Sprung-
übungen oder ähnliches machen

•	 Turnen an Geräten wie u.a. dem Ka-
sten oder Barren

•	Umgang mit dem Ball: zuwerfen, fan-
gen, prellen,...

Ergänzt wird die Stunde oft durch Spiele 
wie „Faules Ei“, „Komm mit-lauf weg“, 
„Karotten ziehen“, „Fischer-wie tief ist 
das Wasser“ oder unterschiedlichen 
Fangspielen. Wir haben jede Menge Spaß 
zusammen und das Miteinander steht 
ganz klar im Vordergrund. Wir lernen 
fair miteinander umzugehen und auch 
„verlieren“ gehört dazu. Wir gestalten 
ein vielfältiges Programm, bei dem für 
jeden was dabei ist.
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Langlauf bei der Skiausfahrt in Oberstdorf Bernhard George

Die Skiausfahrt nach Oberstdorf am 26. 
Januar wurde auch von Langläufern zum 
Erkunden des Oberstdorfer Loipennet-
zes genutzt. Nach dem Eintreffen mit 
dem Bus an der Fellhorn-Talstation ging 
es über eine Verbindungsloipe zu den 
Oberstdorfer Loipen. Diese beginnen bei 
der mächtigen Skiflugschanze und deh-

nen sich von dort rund um das Gemein-
degebiet aus.
Nach dem Ablaufen der Loipen ging es 
zur Mittagspause zurück zum Bus an der 
Talstation, wo mit den anderen Skifah-
rern eine Stärkung eingenommen wurde.
Nach den 18 Kilometer am Vormittag 
war es am Nachmittag in der Loipe et-

was ruhiger. Da wurde dann nur noch 
die Birgsauloipe mit ihren 6 km unter 
die Ski genommen. Danach folgte der 
Abschluss bei Flädlesuppe und Weizen-
bier. Wir hoffen bei der nächsten Aus-
fahrt noch mehr Langläufer mit auf die 
Strecke nehmen zu können, die wir dann 
dem jeweiligen Können anpassen.

Mittagspause am Bus

Die drei Läufer und nebelverhangene Berge
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Skitraining: Fit durch den Winter  Bernd Göggel

Das Jahr 2019 hat gut für alle Winter-
sport-Fans angefangen - es war kalt 
und Schnee hatten wir zum Glück auch  
genügend vor dem Haus. Für diejenigen 
unter euch, die es sich über die Weih-
nachtszeit bequem gemacht haben 
und die sich noch bei einer anderen 
sportlichen Aktivität als nur im Hof die 
Schneeschaufel zu stemmen, fit halten 
wollen, für diejenigen gab es und gibt 
es weiterhin die Skigymnastik, die jeden 
Dienstag um 19 Uhr in der Bloßenberg-
halle stattfindet.
Bei diesem einstündigen Training hat 
unsere Simone jedes Mal ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbereitet. Jede 
Woche erwartet uns eine neue Heraus-
forderung, aber was definitiv sicher ist, 
dass man mit einem Muskelkater wieder 
nach Hause geht. Für den Wintersport 
werden vor allem die Oberschenkel trai-
niert, die dann doch einige Male nach 
dem Training brennen. Wir machen aber 
auch verschiedenste Übungen und ar-
beiten mit Geräten, bei denen alle Mus-
kelgruppen zum Einsatz kommen und 
bei denen die Dehnung auch nie zu kurz 
kommt. 
Probiert es einfach aus und kommt doch 
vorbei und überzeugt euch selbst von 
dieser Stunde, bei der wir gemeinsam 
einige Schweißperlen und ein paar Ka-
lorien verlieren und hoffentlich noch 

Muskeln dazu gewinnen. Ob Jung oder 
Alt, durchtrainiert oder eher Herr des 

gemütlichen Sofas, es sind alle herzlich 
willkommen bei Simones Skigymnastik.
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Grundschule Pliezhausen wieder mit 80 Kurs-Kindern im Kohltal Martin Beck

„Ist morgen wieder Skikurs?“ mit diesen 
Worten stiegen begeisterte Grundschü-
lerinnen und Grundschüler der Klas-
senstufen 1 - 4  der Grundschule Pliez-
hausen nach vier erfolgreichen Ski- und 
Snowboardkurs-Tagen in den Reisebus. 
Dann haben die Verantwortlichen dieses 
Wintersportprojektes wohl mal wieder 
alles richtig gemacht!
Der Winter 2019 hat alle Erwartungen 
übertroffen und so konnte die Sport-
fachschaft der Gemeinschaftsschule 
Pliezhausen ihrer im Profil verankerten 
Aktivität in Sachen Wintersport mehr 
als gerecht werden. Im November jeden 
Jahres werden alle Grundschuleltern 
über das seit fast 40 Jahren stattfin-
dende, außerunterrichtliche Angebot 
informiert. Ihren Kindern wird dabei die 
Möglichkeit gegeben, an einem „All-
Inclusive“ Ski- oder Snowboardkurs der 
Schule teilzunehmen.
Das Angebot umfasst die Busfahrt ins 
Skigebiet Kohltal nach Kleinengstingen, 
vier Nachmittage je zwei Stunden Kurs 
mit erfahrenen Lehrkräften der GMS 
Pliezhausen und Nachwuchsskilehrern/-
innen der Skiabteilung des TSV Klein-
engstingen. Wer keinerlei Vorerfahrung 
und somit meistens auch keine Ausrü-
stung besitzt, wird bei Bedarf ebenfalls 
gut versorgt, denn die Sportfachschaft 
verfügt über einen stattlichen Pool an 
Leihmaterial wie z.B. Snowblades und 

Snowboards inclusive Boots.
Dieser Winter 2019 hat es mal wieder 
gut mit uns gemeint. Nach den zum Teil 
schlechten und unsicheren Wintern der 
vergangenen Jahre konnte Martin Beck 
als Organisator in diesem Winter mal 
wieder das volle Programm fahren. So 
ging es mit der Gruppeneinteilung der 
knapp 80 angemeldeten Kinder bereits 
in den Weihnachtsferien los und schon 
eine Woche nach Schulbeginn standen 
die Sportbegeisterten auf den Skiern 
bzw. dem Snowboard. Doch bis es soweit 
war, war erst mal noch einige Organisa-
tionsarbeit zu bewältigen: Busunterneh-
mer informieren, Kollegium abfragen 
wer verfügbar ist, Skilehrer des TSV Klei-
nengstingen nach Verfügbarkeit fragen, 
schulische Termine verlegen/absagen, 

Leihmaterial an Kinder anpassen, usw.
Bereits am zweiten Kursnachmittag lief 
alles wie am Schnürchen. Mit den Ver-
antwortlichen der Skiabteilung des TSV 
um Ellen Heinzelmann ist diese Heraus-
forderung wieder zu einem echten Mei-
sterstück geworden. Täglich wurde nach 
Kursende der nächste Tag besprochen 
und die Skilehrereinteilung gemacht 
(einige konnten sogar vom Unterricht 
freigestellt werden). Danke Jungs und 
Mädels!
Aber auch aus den eigenen Reihen der 
Schule waren täglich 5 - 6 der erforder-
lichen 12 Lehrkräfte pro Tag zum Teil 
in ihrer Freizeit im Einsatz. Besonders 
stolz ist man in Pliezhausen darauf, dass 
inzwischen eigene Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufe 8, die selbst mal 
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Kursteilnehmer waren, den „Kleinen“ 
selbst das Skifahren oder das Snowboar-
den beibringen. „So funktioniert Schule 
und Sport“, meint Beck.
Nahezu alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die als Anfänger gemeldet wa-
ren, konnten bereits am dritten Tag am 
langen Schlepplift hochfahren und un-
ter Anleitung die ersten Kurven am Hang 

fahren. Ein toller Anblick in glückliche 
Gesichter! Die Jungs und Mädels, die 
bereits Vorerfahrung hatten, konnten 
ihr Können an diesen vier Nachmittagen 
weiter verbessern und hatten auch eine 
Menge Spaß dabei. Für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus der Klassenstufe 
4 besteht dann die Möglichkeit der Teil-
nahme am jährlich stattfindenden Ski-

schullandheim in Bolsterlang.
Herzlichen Dank an das komplette Team 
des TSV Kleinengstingen mit all seinen 
Helfern in der Hütte und an den Lifts-
tationen und speziell an Ellen für die 
perfekte Kooperation und Koordination.
Wir freuen uns auf den nächsten Winter 
mit euch,
Eure Pliezhäuser 
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Familien-Skiausfahrt nach Steibis  Dirk Rein

Haben wir Schnee oder nicht? Die 
diesjährige Skiausfahrt vom 2. - 4. 
Januar nach Steibis mit 54 Kindern 
und Erwachsenen war ein Bangen 
und Hoffen auf Schnee. Doch der kam 
pünktlich mit der Abfahrt nach Stei-
bis im Allgäu.
Um 5:45 Uhr sollte es an der Grund-
schule Kleinengstingen losgehen. 
RoVö holte noch die Fackeln bei 
Martin ab und blieb gleich mal beim 
ersten Schnee an einer kleinen Mau-
er mit seinem Auto hängen. Er hat-
te viel Glück und nach einer kurzen, 
fachkundigen Untersuchung seines 
Autos konnten wir leicht verspätet 
nach Steibis aufbrechen. Es war eine 
beachtliche Schlange an Autos. Ohne 
weitere Vorkommnisse und mit einem 
kurzen Zwischenstopp in Amtzell ka-
men wir trotz des Schneeeinbruchs 
gut voran. In Steibis angekommen 
ging es gleich mit der Bergbahn auf 
die Piste zu unserer Unterkunft Vor-
dere Fluh. Dort wurde das Gepäck ab-

gelegt, die Kurse eingeteilt und sofort 
auf die Piste. 
Wie jedes Jahr liefen wieder einige 
Lifte noch nicht, doch die vorhan-
denen Pisten machten alle an die-
sem Tag auch Spaß. Zum Mittag traf 
man sich auf der Hütte und die Zim-
mer wurden verteilt, bevor die ersten 
wieder raus auf die Piste wollten. Vor 
dem Abendessen gingen noch einige 
schnell duschen, wobei die Heizungen 
in den Zimmern ihren Dienst quit-
tierten. Nach kurzer Aussprache mit 
unserem Wirt konnte dieses kleine 
Malheur schnell geregelt werden und 
schon war Abendessen.
Nach dem Essen und nachdem Bern-
hard allen noch die „Zubettgehregeln“ 
erläuterte hatte, stand das traditionelle 
Mutscheln auf dem Programm. Dabei 
wurde bei den verschiedenen Spielen viel 
gelacht und jeder bekam etwas von den 
großen Mutscheln ab.
Am nächsten Morgen, nach einem aus-
giebigen Frühstück, konnten es die 

jüngsten Teilnehmer nicht mehr abwar-
ten bis es auf die Piste zum Skifahren 
ging. Es zeigte sich die Sonne an diesem 
Morgen und es war ein leicht bewölk-
ter Himmel, der einlud nach draußen zu 
gehen. Über Nacht hatte es Neuschnee 
gegeben und die Pisten wurden immer 
besser. Zum Abend fing es wieder an zu 
schneien. Bernhard teilte noch allen das 
mit der Heizung mit und Ute und Hei-
drun wurden noch mit einer Sonderauf-
gabe beauftragt. Sie durften die Bettzei-
ten bei den Kindern und Jugendlichen 
überwachen. Nach dem Abendessen 
fand der legendäre Fackellauf statt. Da 
die Piste neben unserer Unterkunft für 
den letzten Tag geöffnet werden sollte, 
gab es für die Kinder an diesem Abend 
viel zu sehen, wie laufende Schneekano-
nen im Flutlicht und Pistenraupen, die 
angeseilt den steilen Hang bis spät in die 
Nacht präparierten. Durch diese impo-
sante Kulisse machten wir uns durch den 
Tiefschnee auf in Richtung Koje-Hütte 
und bogen dann zu einem Holzkreuz ab, 
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das hinter der vorderen Fluh lag. Alle 
hatten auf dieser Wanderung sehr viel 
Spaß. Nach dem Fackellauf fand der von 
den Jugendlichen toll organisierte Spiel-
abend statt. Die Erwachsenen setzten 
sich gemütlich zusammen, wo wieder 
eine super Stimmung aufkam, vor allem 
als erzählt wurde, was an diesem Tag so 
alles passierte. Ein Spruch des Tages war, 
als eins der Kinder gefragt wurde, wo der 
Skilehrer sei und dieses antwortete: „Der 
da vorne, unser Skilehrer, ist in den Wald 
gefallen“. Die letzten gingen an diesem 
Abend um halb drei morgens direkt von 
der Hausbar auf ihre Zimmer. 
Der letzte Tag in Steibis begann früh 
morgens mit dem Ausräumen der Zim-
mer. Es wurden nochmals ausgiebig die 
Pisten befahren und „pünktlich“ kurz 
vor Mittag öffnete sogar der Sessellift 
vor unserer Unterkunft. Dieser wurde 
auch gleich getestet und die endlich 
freigegebene Piste in Angriff genom-
men. Nach dem Gruppenfoto um 15 Uhr 
verabschiedeten sich alle von unserem 
Gastgeber und machten sich mit vollem 

Gepäck auf Skiern in Richtung Tal zum 
Auto auf. Abends trafen wir uns, nach 
der 2-stündigen Heimfahrt ohne Ver-
luste, im Adler Meidelstetten. Bei einem 
leckeren Essen (trotz technischen Hin-
dernissen am Vortag super organisiert 
durch Stoffel) und einem gemütlichen 

Zusammensitzen ging die unfallfreie und 
schöne Ausfahrt zu Ende. Ein besonde-
rer Dank gilt dem gesamten Organisati-
onsteam für diese super geplanten und 
schönen Tage in Steibis.

Die Kleinsten auf der Piste RoVö und Bernhard auf der Rentnerbank Fachkundige Löschung

Mutscheln der kinder Erwachsene unter sich RoVös Blasversuch beim Mutscheln

Erwachsene beim Mutscheln Spektakuläre Kartentricks von Lauritz Abreisevorbereitungen
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Inferno Mürren - das längste Abfahrtsrennen der Welt.  Robin Bez

Wie schon in den vergangenen Jahren 
fuhren wieder ein paar Speedracer vom 
TSV ins Berner Oberland in die Schweiz 
nach Mürren, um dort am 76. internati-
onalen Infernorennen teilzunehmen. Die 
begehrten Startplätze sind auf 1850 Teil-
nehmer begrenzt (über 2100 Bewerber).
Aufgrund der guten Schneelage konn-
te in diesem Jahr die ganze Strecke bis 
nach Lauterbrunnen abgefahren werden. 
Dies ist nicht in jedem Jahr der Fall. Die 
alpine Abfahrtsstrecke beinhaltet Steil- 
und Flachstücke sowie Gegenanstiege. 
Bei einer Fahrzeit von ca. 14 - 18 min 
werden hier sämtliche Kraft- und Kon-
ditionsreserven unserer Athleten abver-
langt. Auch für den Veranstalter bedeu-
tet die lange Variante einen Kraftakt zu 
meistern.
Die Strecke: Start Schilthor 2790 m,  Ziel 
Lauterbrunnen 800 m, Höhendifferenz 
1990 m, Streckenlänge 14,9 km.
Harald Glück, Christian Schenk, Wolf-
gang und Sven Vöhringer, Alexander und 
Dominik Otto und als Newcomer Robin 
Bez stellten sich alle der Herausforde-
rung Inferno-Abfahrt. Harald, Christian, 
Sven, Alexander und Dominik nahmen 
zusätzlich noch an der Inferno-Super-
kombi-3-Wertung teil. Hier kommen 
noch ein Langlaufrennen und ein Riesen-
slalom dazu.

Mittwoch, 23. Januar
4:00 Uhr Abfahrt und Anreise in die 
Schweiz, Quartierbezug im Mountain 
Hostel in Gimmelwald (nur mit der Gon-
del erreichbar). Ab auf die Piste, Einfah-
ren mit den über 2 m langen Abfahrtski 
und erste Besichtigung der noch frei 
befahrbaren Strecke. Dann ab 16.30 
Uhr das erste Rennen der Inferno-Su-
perkombi-3-Wertung: Nachtlanglauf im 
Dorf Mürren stand auf dem Programm.
Donnerstag, 24. Januar
Bobby und Robin konnten an diesem 
Morgen, bei Kaiserwetter wohlgemerkt, 
diverse Tiefschneehänge genießen. Der 
Rest der Truppe war zum Riesenslalom 
ab 10.00 Uhr angetreten, davor Stre-
ckenbesichtigung und natürlich Warm-
fahren. Sven Vöhringer konnte leider 
seinen Top-Lauf nicht ganz ins Ziel brin-
gen, im Zielhang zwang ihn leider ein 
Bruch der Bindung zum Ausscheiden. 
Alle anderen Racer kamen unversehrt 
ins Ziel. Am Nachmittag war dann Tief-
schnee für alle an-
gesagt.
Freitag, 25. Januar
An diesem Tag stand 
ein kleiner Ausflug 
an. Zunächst wur-
de nochmal per Ski 
die Inferno-Strecke 

nach Lauterbrunnen abgefahren, von 
dort ging es mit der Bahn nach Wengen, 
hinauf aufs Lauberhorn, um dort die erst 
am WE davor stattfindende Weltcupab-
fahrt zu besichtigen und natürlich auch 
in Teilabschnitten zu fahren. Vor der 
mächtigen Kulisse des Dreigestirns Eiger, 
Mönch und Jungfrau war dies ein beson-
deres Erlebnis. Auch die Talabfahrt nach 
Grindelwald konnte als Abfahrtstraining 
genutzt werden - «Bolzen» war ange-
sagt. Nach der allabendlichen Verpfle-
gung durch Hüttenwirtin Petra schauten 
wir uns noch den Umzug mit Hexenver-
brennung in Mürren an.
Samstag, 26. Januar
Inferno-Abfahrt - die Königsdisziplin der 
Veranstaltung, Start 8.50 Uhr im 12-Se-
kundentakt.
Harald und Christian haben sich über 
die Jahre top Startplätze herausgefahren 
und starteten mit Nr. 109 und Nr. 187, 
Bobby, Sven, Alex und Dominik starten 
zwischen Nr. 600 und 700, Robin mit 

Langlauf Zeit Rang ges. Rang AK AK
Glück Harald 14.01,79 44 13 S1
Schenk Christian 16.28,01 133 55 HK
Vöhringer Sven 16.33,77 142 58 HK
Otto Dominik 18.47,67 220 94 HK
Otto Alexander 25.40,84 333 71 S2
Riesenslalom    
Glück Harald 1.11,29 152 36 S1
Schenk Christian 1.12,85 179 85 HK
Otto Alexander 1.19,06 258 51 S2
Otto Dominik 1.19,17 260 102 HK
Abfahrtslauf    
Glück Harald 14.33,40 90 33 S1
Schenk Christian 14.43,50 118 62 HK
Vöhringer Sven 16.17,00 454 226 HK
Vöhringer Wolfgang 16.56,30 590 103 S2
Otto Dominik 17.15,10 667 295 HK
Bez Robin 18.14,30 871 347 HK
Otto Alexander 18.23,76 904 183 S2
Erklärung AK: HK = Hauptklasse, S1 = Senioren1, S2 = Senioren2
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der Startnummer 1613. Also genug Zeit 
für alle um die Kameraden Harald und 
Christian auf etwa der halben Strecke 
anzufeuern. Hier wurden sie allerdings 
zunächst Zeuge eines spektakulären Un-
falls. Der Startläufer mit der Nummer 1 
fuhr nach einem Sprung in der sog. Pa-
noramakurve in eine Zuschauerin hinein, 
sodass ein mehrfacher Hubschrauberein-
satz gleich zu Beginn des Rennens not-

Einfach Spaß am Freeriden

wendig war. Die Absperrungen waren an 
dieser Schlüsselstelle noch nicht richtig 
positioniert. Da rutschte das Herz erst-
mal etwas tiefer in die Hose.
Gott sei Dank kamen alle Läufer des TSV 
später unverletzt ins Ziel, jeder mit einer 
guten bis sehr guten Leistung. Harald 
und Christian erreichten wieder hervor-
ragende Platzierungen, alle anderen la-
gen zwischen 16 und 18 Minuten doch 

relativ eng zusammen. Robin schlug sich 
mit der hohen Startnummer tapfer bei 
seinem Debüt, er berichtete von halb-
meterhohen Schlägen in der Piste.
An dieser Stelle sei nochmal die Stre-
ckenlänge von 14,9 km erwähnt - Gra-
tulation an alle!
Die Siegerehrung mit anschließender 
Party und Live-Band wurde dementspre-
chend gefeiert.
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Ski- Snowboard- und Langlaufkurse im Wintersportgebiet  Renate Schmid

Wenn man die letzten ca. 10 Jahre TSV-
aktiv-Hefte durchschaut, gibt es Berich-
te zum Skibasar, zur Einweisung, zur 
Jugend- und Familienskiausfahrt nach 
Steibis, zum Inferno-Rennen in Mürren 
und zu den zwei Skikurs-Ausfahrten ins 
Allgäu. Dazwischen einmal Bilder rund 
um den Skikurs – vermutlich von nur ei-
nem Wochenende und dann in den Jah-
ren 2007 und 2008 die Aussage, dass es 
gar keine Skikurse im Wintersportgebiet 
Kleinengstingen gab – aus „Überfluss“ 
an Schneemangel.
Hier im schönen Kleinengstinger Win-
tersportgebiet hatten wir einfach im-
mer mit Schneemangel zu kämpfen. Wir 
standen jedes Jahr rechtzeitig in den 
Startlöchern und waren gut vorbereitet 
und konnten oft nichts tun. Aber dann 
kam der Winter 2019!
Es schneite im Januar an vielen Tagen 
und die Walzen hatten reichlich zu tun. 
Ellen organisierte, dass alles rund um die 
Hütten lief – stets vom Feinsten. Und 
wir waren bereit. Die Online-Anmeldung 
war freigeschaltet und funktionierte 
trotz dem Großereignis, dass unser IT-
ler Michi Schenk irgendwo dazwischen 
Papa wurde (herzlichen Glückwunsch 
zum Sohnemann Felix). So konnten wir, 

beginnend am Sonntag 6. Januar, an 
vier kompletten Wochenenden Skikurse 
anbieten. Wir hatten an diesen Wochen-
enden im Schnitt 65 Kinder in den Kur-
sen, ab 4 Jahren bis hin zu Erwachsenen. 
Auch Snowboardkurse von Anfängern 
bis Fortgeschrittene und Langlaufkurse 
von Anfängern bis Fortgeschrittene, so-
wie Skating – es war alles dabei.
Die Anmeldung zu den Kursen war nur 
Online möglich und die Eltern waren 
schwer am „schnellen reinhacken“ um 
möglichst noch einen Skikursplatz zu 
ergattern. Wenn man auf den eingegan-
genen Anmeldungen in Listenform sieht, 

dass das erste Kind einer Familie mit An-
meldung Nr. 3 und das zweite Kind dann 
erst mit Nr. 27 kam, kann man sich die 
Hektik beim Ausfüllen der Anmeldung 
pro Kind und pro Tag so richtig vorstel-
len. Auch bei Angaben wie Geburtsjahr 
2019(!) oder den Anmeldedaten Gast/
Besucher war das hektische Eintragen 
unschwer zu erkennen. Liebe Eltern, 
Großeltern und Anmelder wir arbeiten 
weiterhin daran das Anmeldeformular 
zu optimieren!
Sämtliche Teilnehmer hatten sehr viel 
Spaß in den Kursen. Die einen standen 
zum allerersten Mal auf den Skiern und 
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haben zuerst das Laufen und selbststän-
diges Fortbewegen gelernt. Die nächste 
Gruppe hat hart daran gearbeitet den 
Pflugbogen zu lernen und sicher am Tel-
lerlift zur Bergstation zu gelangen. Bei 
denen, die es schon besser drauf hatten, 
konnte man immer noch am Fahrstil 
feilen und das Fortbewegen in der Ebe-
ne mit „kanten und gleiten“ üben. Mit 

einem Abschlussrennen aller Skikurs-
teilnehmer am Sonntag 3. Februar am 
Weinberg beendeten wir die Skikurse. 
Die Teilnehmer erhielten eine Urkunde 
und eine Medaille. Allein die strahlen-
den Augen der Kids war aller Aufwand 
wert.
Wir haben unser Bestes gegeben und 
danken unseren Ski-, Snowboard- und 

Langlauf-Kursleitern, die sich Zeit ge-
nommen haben und sowohl in der Vor-
bereitung und Durchführung aktiv mit 
am Start waren. Herzlichen Dank der 
Feuerwehr für die freundliche Fahrzeug-
unterstützung. Und herzlichen Dank 
Dirk Leippert für die Unterstützung beim 
Shuttlefahren der einzelnen Kurse.
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TSV-Ski-Vereinsmeisterschaften  Renate Schmid

Aufgrund der für unsere Verhältnis-
se hervorragenden Schneeverhältnisse 
im Wintersportgebiet Kleinengstingen 
konnten in diesem Jahr endlich wieder 
einmal die alpinen Vereinsmeisterschaf-
ten am Weinberg ausgetragen werden. 
Da am Sonntag 3. Februar ohnehin ein 
Abschlussrennen aller Skikursteilnehmer 
durchgeführt wurde, bot es sich an, die 
Vereinsmeisterschaften gleich mit zu 
veranstalten. Der Kurs war ja bereits ge-
steckt und somit konnten wir an diesem 
letzten Skikursnachmittag parallel die-
sen Wettbewerb durchführen. Am Start 
waren 20 Junior*innen, 6 weibliche und 
10 männliche Aktive, die auf der Strecke 
alles gegeben haben. 
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Ergebnisliste
TSV Vereinsmeisterschaften Alpin
U8 weiblich  1. Raphaela Klersy

 2. Marie Rudolf

U8 männlich 1. Jakob Götz

 2.  Lukas Glück

 3.  Jannis Glück

 4.  Noa Schrot

U10 weiblich 1. Mareike Thieme

U10 männlich 1. Luis Reiber

 2.  Leon Fink

U12 weiblich 1.  Johanna Götz

 2.  Frida Suhrenbrock

 3.  Fiona Schwab

U12 männlich 1.  Lenni Lebherz

 2.  Max Reiber

 3.  Lasse Suhrenbrock

 4.  Vincent Glück

 5.  Marvin Rein

U14 männlich 1. Hannes Alber

U16 männlich 1. Moritz Bär

 2. Lauritz Vöhringer

Aktiv weiblich 1. Shannon Straube

 2. Marion Rau

 3. Sina Vöhringer

 4. Heidrun Lauter

 5. Ute Schenk

 6. Claudia Luippold

Aktiv männlich 1. Phillip Ninnemann

 2. Christian Schenk

 3. Harald Glück

 4. Sven Vöhringer

 5. Wolfgang Vöhringer

 6. Alexander Otto

 7. Jörg Betz

 8. Ulrich Kaufmann

 9. Matthias Heinz

 10. Martin Luippold
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Der Countdown zur Premiere läuft auf Hochtouren  Else Hittinger

Die Kulissen stehen. An der Ausstattung 
der Bühne werden noch letzte Details 
montiert und festgeschraubt, damit 
auch dieses Jahr wieder alles perfekt 
zum neuen Stück „Residenz Schloss & 
Riegel“ passt. Das neue Stück handelt 
nicht von der vornehmen Gesellschaft, 
die in einem Schloss zu Hause ist, son-
dern vielmehr von der Gesellschaft die 
hinter Schloss und Riegel einsitzt.
Das Bühnenbild führt den Zuschauer in 
den Knast, also in eine Vollzugsanstalt. 
Dort sitzen ein, die Gangsterbraut Chan-
tal (Miriam Glück), der Pechvogel Kalle 
(Timo Reiber), die piekfeine Marlene von 
Heinrichs (Lisa Marquardt), die wegen 

Unsere Aufführungstermine sind:
Freitag, 29. und Samstag, 30. März
Freitag, 05. und Samstag, 06. April
Beginn: 20.00 Uhr. Einlass 19.00 Uhr
Eintritt: 9 € (Neu: mit Platzkarten)
Vorverkauf in der Geschäftsstelle des 
TSV Kleinengstingen, Reutlinger Str. 1
Dienstag und Freitag von 18 - 20 Uhr, 
sowie jeden Samstag von 10 - 12 Uhr 
Allgemeine Informationen unter: 
07129 – 93 26 70 oder
www.tsvkleinengstingen.de

Schwarzgeldgeschäften einsitzt und Bo-
ris der Schreckliche (Sebastian Freuden-
mann), der seinen Mithäftlingen u. a. mit 
dem Satz droht; „Noch ein Spruch – Kie-
ferbruch“ und dem alle am liebsten aus 
dem Weg gehen. Die Justizbeamtin, Frau 
Kunz (Monika Kaufmann), führt streng 
und unerbittlich zu jeder Tages- und 
Nachtzeit „Lebendkontrollen“ durch. Die 
Leiterin des Knastes, Dr. Sandra Speidel, 
(Meadhbh Kieran) ist, obwohl sie Psy-
chologin ist, mit ihrer eigenen Psyche 
überfordert. Durch die Verkettung un-
glücklicher Umstände sind dann noch 
zwei unbescholtene Senioren Irmgard 
(Manuela Fink) und Hermann (Thorsten 

Rehmann) in dieser ausgefallenen Her-
berge gelandet. Durch Missverständnisse, 
Hafturlaub und Liebe, Vorteile, Trickser-
eien, Frust und Täuschungen nimmt das 
Chaos seinen Lauf. Denn jeder versucht 
aus seiner Lage das Beste zu machen.
Premiere des Lustspiels in drei Akten von 
der Autorin Winnie Abel ist am Freitag, 
29. März 2019 um 20.00 Uhr in der Blo-
ßenberghalle.
Liebe Theaterfreunde lassen Sie sich bei 
diesem Stück in „Lach-Haft“ mitnehmen 
und erleben Sie einen Abend hinter den 
sogenannten schwedischen Gardinen. 
Das Team der Theaderkischd freut sich 
auf Ihren Besuch.
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Kindertheater bei der Jahresfeier  Else Hittinger

Anlässlich der TSV-Jahresabschlussfeier 
in der Bloßenberghalle spielten Jugend-
liche und Kinder aus verschiedenen Ju-
gendgruppen des TSV ein kleines The-
aterstück mit dem Titel: „Pino auf dem 
Weg zur Sonne.“ Pino ist ein Albtroll 
und wohnt in einer Hütte im Wald. Vor 
seiner Hütte hat er einen kleinen Teich, 
der für ihn sehr wichtig ist, da er daraus 
trinken und sich Wasser zum Waschen 
holen kann. Auch lebt in diesem Teich 
sein Freund Wutsch, ein Frosch. Eines 
Morgens ist der Teich zugefroren und 
Pino ist sehr traurig. Seine Freunde, die 
drei Hasen, Willi, Wuschel und Puschel 
trösten und überreden ihn, sich auf den 
Weg zu machen. So machen sich Pino 
und die drei Hasen auf den Weg die Son-
ne zu suchen. Unterwegs treffen sie auf 
die Pferde Hubert und Peter. Für Hubert, 
der die Sonne am Horizont schon sieht, 
scheint diese Aufgabe leicht zu sein und 
er bietet Pino an, ihn in 10 Minuten zur 
Sonne zu bringen. Doch er hat sich ge-
täuscht. Erschöpft kommen sie zu einer 
Wiese, um eine Pause zu machen. Auf 
einem Baum genießen die Katzen Min-
ka und Tinka ihre Mittagspause und sind 
über die Störung ihrer Mittagsruhe gar 

nicht erfreut.
Falko, der kluge Vogel, den Hubert zur 
Sonne fliegen lassen will, erklärt dann 
allen, dass man zur Sonne nicht fliegen 
kann, weil es dort zu heiß ist. Pino macht 
sich zusammen mit den Pferden auf den 
Weg nach Hause. Dort erzählt ihm sein 
Freund Wutsch, der Frosch, dass die Son-
ne den ganzen Tag am Teich war und das 
Eis wieder zu Wasser schmelzen ließ.
Mit den Proben für das Kinder-Theater 
haben wir Mitte Oktober begonnen. Das 
Darstellen der Tierfiguren hat allen Gro-
ßen und Kleinen viel Spaß und Freude 
bereitet. Die Kinder und Jugendlichen 
haben eifrig ihre Texte gelernt und sich 
ihre Kostüme ausgedacht. 
Mit viel Begeisterung und Freude war 

das „Hasenteam“ Johanna Baisch, Jessi-
ca Helt und Frida Suhrenkamp bei den 
Proben dabei. Sie hatten viele Ideen, wie 
sie die Hasen Willi, Wuschel und Puschel 
auf der Bühne in Szene setzen können. 
Es hat bestens geklappt. 
Die Pferde Hubert und Peter wurden von 
Lukas und Felix Baisch gespielt. Beide 
waren mit viel Eifer, Einsatz und immer 
guter Laune bei den Proben dabei. Lu-
kas hat im vergangenen Jahr schon mit-
gespielt. Seine große Rolle als Pferd in 
diesem Jahr war ihm wie auf den Leib 
geschrieben. 
Noelani Schulze spielte letztes Jahr 
schon eine kleine Katze. Daher hat sie 
sich in diesem Jahr wiederum entschie-
den, eine der Katzen zu spielen. Die 
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zweite Katze, Tinka, spielte Maili Rudolf. 
Die beiden Freundinnen, ein super Team, 
voller Ideen und viel Text, spielten die 
Katzen ganz liebevoll.
David Bäuerle spielte die Maus, die je-
den Tag zur Arbeit ging. Linda Bonnet 
flog als Marienkäfer eifrig ihre Runden 
auf der Bühne und Amelie Brendle, als 
jüngste „Schauspielerin“ spielte einen 
Zwerg. Auch die drei waren voller Be-
geisterung und Spielfreude beim Theater 
mit dabei.
Paulina Freudenmann spielte eine Dop-
pelrolle: einmal den Frosch Wutsch und 
zum Zweiten den Vogel Falko. Paulina ist 
das hervorragend gelungen. Der Alb Troll 
Pino wurde von Luisa Freudenmann ge-
spielt. Luisa in jeder Szene auf der Büh-
ne zu sehen, spielte den Alb Troll „Pino“  
und das absolut textsicher und gekonnt. 
Dank Luisa und Paulina konnten wir das 
kleine Theaterstück für die Jahresab-
schlussfeier wieder einstudieren und den 
kleinen „Sportlern“ beim TSV eine Freude 
bereiten.
Wer in diesem Jahr Lust hat an der Jah-
resabschluss Feier mitzuspielen, darf sich 
gerne bei seinem Übungsleiter oder te-
lefonisch unter Telefon 07129 - 93 26 
70 melden. Wir freuen uns über jeden 
Neuzugang.
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Rückschau der Volleyballrunde in der B - Klasse  Die Volleyballer 

Nachdem wir in der Vorrunde nach 
vier Spieltagen mit dem 3. Tabellen-
platz (punktgleich mit zwei anderen) 
in die wohlverdiente kurze Winter-
pause gingen, starteten wir im Januar 
unsere Rückrunde. Bis jetzt hatten wir 
drei Spieltage und konnten unseren 2. 
Tabellenplatz gut halten. Frauenmä-
ßig waren wir in der Rückrunde immer 
gut aufgestellt, das heißt, wir hat-
ten immer drei Frauen am Start und 
konnten auch einmal Durchwechseln, 
wenn es nicht so lief. Männertech-
nisch schafften wir es leider nie, ei-
nen Ersatzspieler mitzunehmen, da 
krankheitsbedingt immer mindestens 
einer ausfiel. Nichtsdestotrotz haben 
wir uns gut geschlagen und hatten oft 
eine sehr lustige An- und Heimfahrt. 
Meistens noch mit Zwischenstopp, um 
irgendwo lecker Essen zu gehen.
Der letzte Spieltag wird ein Heim-
spieltag sein. Wir sind schon gespannt 
und hoffen, dass wir am letzten Spiel-

tag unseren Platz halten können. Falls 
ihr “Ballsport in der Halle” erleben 
wollt, dann besucht uns doch am 24. 

März in der Freibühlhalle und feuert 
uns an. Wir freuen uns auf euch.
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Spieltag der Volleyball- Jugend  Cara Lassen

Die Volleyball-Jugend des TSV Klein-
engstingen war in Gechingen beim  
Spieltag. Wir hatten viel Spaß und 
Freude. Den Erfolg mussten wir da-
bei leider hinten anstellen. Im Gro-
ßen und Ganzen war es trotzdem ein 
schönes Erlebnis.
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Nachruf
Der TSV Kleinengstingen trauert um sein 
Vereinsmitglied und seinen TSVaktiv-
Sponsor Konrad Engelhart, der völlig un-
erwartet am 9. Februar aus dem Leben 
schied. Er wurde nur 40 Jahre alt.
Konrad war beim FC Engstingen in der 
zweiten Mannschaft und in der AH im 
Fußball aktiv und verstärkte in den letz-

ten Jahren oft die AH-Lichtensteinlauf-
Mannschaft in der 6 x 75 m- Staffel. 
Durch seinen sportlichen Einsatz und 
seine stets freundliche, humorvolle und 
kameradschaftliche Art war er allseits 
beliebt. Außerdem hat Konrad den Ver-
ein bei vielen Arbeitseinsätzen (Ski, 
Leichtathletik, Hockete, usw.) tatkräftig 

unterstützt. Auch nach seinem Wegzug 
aus Kleinengstingen hielt er den Kon-
takt zum Verein aufrecht und besuchte 
bis zum Schluss das AH-Training. Umso 
schmerzlicher und unbegreiflicher ist 
sein plötzlicher Verlust. Wir werden Kon-
rad in stets ehrender Erinnerung behal-
ten.
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Herzlichen Glückwunsch
Ihren 70. Geburtstag feierten

 am 15. Februar Esther Rominger, am 21. Februar Klaus-Dieter Fink und
am 11. März Julius Ott.

75 Jahre alt wurden
am 25. Dezember Jutta Rein, am 12. Januar Jürgen Straube,

am 18. Januar Ehrenmitglied Adam Fetter, am 1. Februar Christa Hemming,
am 25. Februar Gertrud Ostertag und am 6. März Rainer Weismann.

Ihren 80. Geburtstag
feierte am 26. Februar Ehrenmitglied Gertrud Huslik und

seinen 85. Geburtstag
feierte am 7. Januar Herbert Ninnemann.

Goldene Hochzeit
feierten am 28. Dezember Ehrenmitglied Helmut Rau mit seiner Frau Augusta.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht ihnen allen auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Leonie Dollmann
Mick Failenschmid
Lena-Marie Hailfinger
Jana Heinzelmann

Sandra Mayer-Wörner
Melanie Möck
Delia Naumann
Marie Naumann

Laura Traub
Savena Stooß
Ariane, Marco, Mila und Sofie Huth

Wir trauern

unser ältestes Mitglied und Ehrenmitglied Elisabeth Schenk

verstarb am 17. Dezember im Alter von 91 Jahren und

mit nur 40 Jahren schied

unser Mitglied und Sponsor Konrad Engelhard

am 9. Februar aus dem Leben.

Wir werden die Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr. med. A. Podmaniczky, Christian Sibilski Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin MUDr. Johannes Müller Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 - 0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21

72829 Engstingen-Kleinengstingen

Werner und Anneliese Schenk

Ruhlenbergstraße 39
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Horst Vöhringer

Scheffelweg 49
72793 Pfullingen

Eco-Control-GmbH

Dr. Joachim Banzhaf
Hermann-Hesse-Str. 18, 72829 Engstingen
Tel.: 07129 / 93 29 66
info@eco-control.com | www.eco-control.com
Wir zertifizieren Naturprodukte

Melanie Stefanidis
Selbständige Reiseberaterin
Ahornweg 5, 72531 Ödenwaldstetten
Tel.: 07387 / 74 89 999
Meli-B@gmx.de
www.melisurlaubsoase.de
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Impressum

Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet
Melanie Stefanidis Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266

Vorstände

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/141970 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz Sperberweg 9 72829 Engstingen 07129/7194 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß  Sperberweg 18 72829 Engstingen 07129/2892 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Christina Lorch Schillerstr. 1 72829 Engstingen 0173-9989751 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

nicht besetzt     leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Dötsch Eichhartstr. 8 72829 Engstingen 07129/4071666 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Kai Schenk Gartenstr. 27 72829 Engstingen  fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer Ruhlenbergstr. 38 72829 Engstingen 07129/930207 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg 27 72829 Engstingen 07129/7911 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl Lerchenstr. 10 72829 Engstingen 07129/141995 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Rolf Alber Schillerstraße 9 72829 Engstingen 07129/691940 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Vorstand

Frank Halder Fasanenweg 5 72829 Engstingen 07129/3360 halder.frank@web.de

Philipp Stangl Kammweg 11 72829 Engstingen 07129/930583 info@fc-engstingen.de 
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